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Neue Anzeigen.

Niedrige Preise!
Kür »Z 0 Waare

51 Baar und 51 Wochcn . Zahlung,
bis zur vollen Entrichtung des Preises.

Möbeln, Teppiche,
Wachstuch, Matten,

Flurdecke
«tnderlutschen, Kühlschränke, u. s. w.

John Melia,
»r. VL, Rord-Howard-Strake,

<Febril,«wischen Lexington- und Clavstr.

Kohlen und Holzhof
H. Lange ä- Söhnen,

Ost-Shasestr. und,,Union-Bahn"

Monument- und Aisquity-Straße.
Gestieg , n:

n?cht versäu-
wen, welche ihre Wintervorräthe noch nicht eingelegt
»oben, dieselben letzt einzulegen, ehe sie noch theurer
werden; wir sind bereit. Sontrak-e für »etzt »der spä-

tere Ablieserunzen abzuschließen.
Wer billige Kohlen, Holz oder SokeS haben will,

Zver sollte gar nicht versäumen, bei obiger Firma vor-
mifprecheu oder seine Bestellungen durch die Post ode»
Telephon einzusenden. . . »

Diese Firma liesert nur reine und gute Kohlen
»urch Pateni-Wvgen und Karren direkt in den Keller.

(Aprilsm

Dampfkeffel-Fabrik,
Ecke der Holliday- und Pleasant-Straße,

John T. Coleman,
Fabrikant aller Arten

Dampfkessel, Schlote,
Wasserbehälter, Oelblasen,

Schmalzkesfel usw., usw.
»» Besondere Aufmerksamkeit wird Reparaturen

»eNdmet. tSebrB.l2Mt-1

Emmart Lt Ouartley,
Nr. 32, Parkstraße,

FreSro-Drkoratcure und Hausmalcr
für das Innere von

Kirchen, Hallen, Theatern,
Affttttttchen »ebSuden, Privatwohnungen -c.

Schilder, Banner,

Kirchen-Dekorationen, Monogramme u. s. w.

Ausführung der
Arbeit werden denAnsorterungen derzeit und desGe-
»«makles angepaßt. «mmart ä- Ouartl«»,

jFreSkomalcr.Dekorateure u. SauSmaler

Felder,
Jacken^

von reiner WoUc und solider Arbeit! alle Sorten
Strick-Garn,

Strumpfwaaren,

Unterhemden, Unterhosen, Handschuhe usw. !
«roste «uSwahl von Kur,Waaren.

Mein reichhaltiges Assortiment, sowie eigne Fabrika-
tion bieten hinreichende Garantie, daß ich Kunden

auf's Beste und Billigste bedienen kann.
«-Diehochstenßaarpreisewerden^stirWollegegeben.

Louis Felder,
Nr. 167, Süd-Broadway.

Fabrik: 3 Meilen von derStadt an der Frederick-Road.
(Dezl.lJtäw-)

Chas. Willms ä-Comp.,
Rr. 7S, Nord - Howard - Straße,

zwischen Lexington- n. Howardstr.,
Baltimore, Md.

Fabrikanten chirurgischer Instrumente,

I«wl« auch v»n Apparaten und Bandagen für alle Ar-
ten Verunstaltungen und Mißbildungen des mensch-
lichen Körpers. langjährige praktische Erfahrungen,
welche wir uns in Europa, wie auch in diesem Lande
rrworben, find zweMSohne die U^"w S

»och'var'cin'tt kürzen' Spanne Zeit seine Bedürfnisie
im seinen Osten befriedigen mußte, findet nunmehr
in Baltimore nicht nur einen liefern,>gs,ähigen Fabri-
kanten, sondern auch ein comoleteZ Lager »bener-

wähnter Artikel. Die HS.Aetzte, sowie auch WS

Besondere das leidende Publikum mochten wir aus
vn ere anatomisch eorrekt geformten Bruch-
diinder ausmerksam machen. Mehr, als IO.VUt)

mit Brüchen und^GeschUch^Z
dauerhaften, die Leiden erleich-

lernden Bruchbande versehen.
Unser Damen-Departement, von kompetenter

»eidlicher Bedienung geleitet, enthüll ein vollständiges
«aqer von Unterlcibbbinden. Spritze«, «uck-
-ratShattern, .«rücken. Hörrohren -c.-c.

Unser Lager künstlicher Menschen-Auge« ist
da» bedeutendste südlich von New-Hori. (Febrl.ll)

H. Reinhardt,
(Sohn des verstarb.«.«. Reinhardt»

verfertig, die neuesten uud bewährtcöen
GlaSkiffcn-Bruchdander.

Doppelte und einfache Lederbruchbänder, am 7.

Oktober 1L56 patentirt, zur Erleichterung und Radi-

kalkur °°»

Hinten.
Nr Männer, Frauen und Kinder ,cg»chcn Alters pas-
send. Dieses Bruchband hat vor allen anderen den
Vorzug, da das GlaSiisien ein schlechter Wärmeleiter

ist. weSbalbeS euch von allen Wundärzten der Ber.
Staaten empsohlen wird. Er fertigt auch an auf Be-
stellung. wie aus Lager:

»chulter-Sänder,

U"'Fi«"un"^
io arrangirt, damit feine geehrten Kunden bestens zu-

Alle Bruchbänder, Bandagen und Instrumente wer-
ben garantirt, daß sie passen, und auf's «sauberste und

Nnd

Banken und Wechsel - Geschäfte.
O?H. Berg,

Mitglied der Baltimorer Fondsbörse seit 'SS

Wechsel-Makler seit 1353,
besorgt alle mit diesen Branchen verdunden-PS-schäste.

tZanl4,lJ) <n Nr. S, Germanstrahe.

Kummer St Becker,
deutsches

Bank- und Wechsel-Geschäft,
Nr. 21, South'Straße.

Wechlcl- und Credit-Briefe auf alle Theile
Deutschland, der Schwei;, Frankreich, Italien

Passage-Agente

Post-AuSzaklunge«
«ach allen Thei len Deuetschlaud'S.

Ein- und Verlaus fremder Goldsorten,
sowie

tMa!I2,II) «lu»sertigung von Bollmach»»««

DeutscheTparbauk v. Baltimore,
Nr. 44Z, West-Baltimore-,

gegenüber der PearlstraZe.

Offen täglich 771"... von 9 bis 2 Uhr.
Donnerstag Abend von L bl9 8 Uhr.

Skia«. Spilman, Präsident:
«rnst Rudolph, Bicc-Präfibcat.

Direktoren:
g-kn Briel, Joh. Schultheis,
Sohn F. Letmate, Soh. Albaugh,
Zohn «runS. W. F. Vickmann.
Ernst Rudolph, Robert Lange,

ShaS. Epilmann, Georg Stubenrauch,

»M>Wird es sich bezahlen? Ja
wohl bezahlt es sich, eine Schachtel Hance'scker
Sassaparilla-Blutpillen stets im Hause zu ha-
den und die ganze Familie völlig gesund »u
erhalten. Preis 25 EentS d,e Schachtel, .»ju

haben bei Seth S. Hance, Nr. 10S. W.-

Boll' straße.

Zehn Wandertage,

von Montaq, den Äü. Februar, au. Thüre» früh tt Uhr offen :

N 0 a h.
B. Noah Sohn, Nr. 148, «iid-Br-iadAiiy, Eike Yjsttrn-Avrnllc,

licrcn Preis cincS in unserem Embliisenicitt nnbesingt ausser Augen lassen.
Notiz. Tie unten erwähnten Preise werden nur ; e I> n Tage gelten und sind für Ve»

.Meiiiverkaus bestimmt.
Man beachte einige oer Wnnder !

SOtt Tugend gerippicr Kinderstrüinpse, Cts. werth, ju 4 tZents.
üv Ttülkgaiizlinnencn ungebleickitcn Tischtuches, zwei .>'.rds breit, !t!i tsent? werlh, z» 1!> »

1 Pard breites iveisjes indisches Lawn, mustergleilh, 12 tZeutS werth, zu ,

'« T
herabgesetzt aus t? ~

20«) Tuhcud 'rcaeNnühui 'gemachte Herren - Halbsirüinpse (sranziisischeS und englisches^
flabrikais, 2S Cents werth, . z» 1? !seatS.

berühmte .Roah'sche - - herabgesebt aus ..

li,'» Tugend seidener Mäirner neuester Mode, k>t) tZtS. bis werth, zn 2°;

TutztNd iiniwrtirter gestreisier voller regelmäsitger Damen-Ttrümpse, Cts. werthe zu 1l» »

IS« Tutzend linncncr Männer-Ztehkrägen <?ude IS CtS. werth, zu
LS Dutzend seiner Tamcn-Cambric-Nachtzcwänder, KI.S» werth, "

Ii)«Muster eleganter Spitzen >s» !5, Cento.
Das berühmte »Noah'sche Pride-Hemd" reduzirt Cent--.

S« Tutzeud werth, "
SNU MusierTchweizer Besatz- und TorSion-Tt'iden zu 3, 1, Sen..».

7S Tuhend schwerer weißer und grauer Herren Unterhemden zu 1.1 Cents
LttN Dutzend bunttantiger gesäumter Taschentücher 2
tSN Dutzend Herren-Linnen, viertägige Manschetten, 25 Cents werth ?zn 1,5

s«v Nard» türkisch-rothen. 2 HardS breiten Tischlinne», so Cents werth zu L-»
Das berühmte >Gem-"Hemd,reduzirt auf t>.«

»Ott Dutzend soneh-Coinb-Hani>tiicher. 1« bei 3» z°U, 12 Cents werth zu 5
7S Dutzend rother GesundsheitS Hemden sür Herren, 7» Cents werth zu Zi> ..

5«, Dutzend schwarzer und bunter Damen-AerseyS mit Faltenrücken

l«<> Dutzend Damen- und Mädchen-Handschuhe von Lisler Zwirn zu 3 Cent?
Sit Dutzend Dr, Warren'S Schn»rleibch-n, 7!> Cents Werth zu 41 ..

7» Dutzend Damen M ;>> 23 >

Dutzend feiner LI.2S werth./ zu 5!) ..

Bon diesen Waaren wird positiv Nichts an Ladenbesi t;er vertauft.
"?S Dutzend ' in" Lsndoiier Herren-Handschuhe, LI.2S werth -Z««!» -

s«0 feine Marjeitter Lteppdecten, LI.ÜO werth ------ - zu 7>!
ISS Dutzend wollener regcimäßiger Kinder 2S visilk Cents Werth zu 1!»

litt» Dutzend seidener Hosenträger, 50 Cents werth »
SO Dutzend weisser Kinderkleider, SO Cents Werth zu 25 ..

1000 Gros gemusterter Dainenlleider-Knöpse, IS bis 25 Cents werth
75 Dutzend wertl) , i' '"'z'g-- "rvritäi'w'rch 'zu

Stickereien! Ttickereien! Schweizer nnd lsamvrie-Ttickcreien:
''M diesem Departement find wir bereit, elegantere Waaren zu niedrigeren Preisen, als irgend -in

anderes Geschäft, zu offeriren. A
SO Muster feiner Stickerei, 18 bis 20 Cents werth Z» 10 CentZ
ÜS Muster Schweizer Stickerei, 3 Zoll breit, 2S Cents werth zu 1-i

40 Muster sechs Zoll breiter Falbeln, 40 Cents werth zu 21

Dazu passender Einsatz und Ueberzüge.

SZ- Man merke wohl, daft diese Preise nur zeftn Tage gelten.

B. Noah «ohn, Nr. 14», Tüd-Broadwah, Ecke Eastern Avenue.
Thüren srül, i» Uhr offen «beuds 40 Uhr geschlossen.

Vcsoudcrc Notiz. Der Rest unserer Damen- und Kinder-Röcke, in DolinanS, HavilockS und New-

markets bestehend, muß ohne Rücksicht aus Kosten verkauft werden. (tS->

Ausrällmlmgs-Verklms
Teppichen und anderen Boden - Bedeckungen,

darunter viele der besten Muster letzter Saifon.

«iiufcr, welche Ldd» und <s»ds brauÄie» können, die 4S bis <>o NardS lang sind, tonnen

solche jetzt in allen Waarenkiassen ohne Rücksicht aus den von uns bezahlten
Preis kause».

Zweimal jährlich räumen wir mit unseren Borräthen aus, und Alles, was auf diese Weise unverkauft
bleibt, wird aus die Auktion geschickt. Senden Sie Maaß ein, oder bringen sie eS-mit. Geben sie uns

Ihre Adresse, und das Maaß wird, ob Sie nunkausen oder nicht, unentgeltlich genommen.

Sotels und Dampfboote siudeu besondere Berücksichtigung.

Mackien Sie mit einer Probe-Bestellung in irgend einer Torte den Versuch, «ein Auftrag

ist zu klein, um urcht die gröfztc Aufmerksamkeit zu finden.

?!cw ?Mer und Philadelphia Zeitungen wimmeln stets von Anzeigen billiger Teppiche.

Beachten Sie die Thatsache:
Was immer auch das verlangte Fabrikat, wie niedrig auch immer der geuannlc

Preis sein mag. wir garantiren, das, wir immer SaS Passende haben, Ihnen »rächt
und Reisekosten sparen. Wir hatten Alles, was zur Bodenbedecknng gebraucht wird,

und treten mit jeder Firma im Lande in Konkurrenz.

» Detail?Sir. LZ«, West-Baltimorestr.; l oberhalb
Lhött, HaN « XZvNtP», CngroS-Nr. »0. West »aqettestr. /CharlcZstr.

<34 )

Das lirös;te Lager
Deutscher Bücher, bil- H. SieMevs deutsch er Ze.l ich nften

aaden vonÄ-Mem" Mühsam L. SiemerS). rungS Werte. Neiitg-

Bilderbücher. Jogtndschristen.
n. st iv. Nr. s«, West-Baltimorestr. in Amerika, an Hand,

deutsche Library, Heimath und Fremde, Toll. Spemann u. f. «. (DezS,l2Mte)

Ratenzahlung,
.

Rat-"Za»lm,g.
ZweiriefigeßatenzahlungS-Gefchafte.

VinHan» wird dort vollständig ausgestattet'.

Nr. K7. Ha,»oder-, und Nr. 4«t, West-Baltimore-Ttrak«.
Leichteste Bedingungen inder Stadt.

MSbein levvi«» «achStu«. vesen. Steingut und Porzellan. MeNerwaaren. fllderne und
Möbeln. Eomsorts, Wolldecken, -vettutenstlien aller Art.

Man vergesse nicht, wir sind Fabrikanten. Alleinige Agenten für das größte und beste Klappbett im

<Rvvl3-1J) ,

Betten! Betten! Betten!
Springfeder-, Roßhaar- und Hnsk-Matratzen, Federbetten, Kissen und Polster,

sowie ein große- Assortiment von

500 V Psnnd Prima - Federn
in Quanlitäten nach Belieben bei

.

Friedrich Walpert S-Bomp., M. 28, Word-Kay-Straße.
«z-Ä!.B. Billiae Laar-Matratzen ein- Speziaiität.-Zusriedenheit garantirt oder daSGetd zurückgegeben.

HchaeilM ck
Nr. 7S und 77, West- B a »t imo r e' Stra k e,

Spiegeln und Bilder - Rahmen,
wovon stets eine große Auswahl vorräthig ist. Ebenso führen wir stets ein großes Lager von

Stahlstichen, Photographie n von Werken berühmter Meister.sowie seinen Basen.Albums :c

R. B. Portraits und andere Bilder werden auf's «efchmackvollste und zn den mäßigsten Preisen
ingerahmt, ebenso alte Rahme» vergoldet.

Neue Anzeigen
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AK° Versuche einmal Hance'S Haar-
WiederHersteller. Er verdickt dünnes
Haar, bringt die alte Farbe zurück, ist ein ele-
gante« Toiletten-Mittel und heilt Kopfgrind
und Kopfhaut-Jucken. Preis tzl. Zu haben
bei Seth S. Hanc e, Nr. 10S, West-Bal.
timore-Straße. (S»»-)

Der Deutsche Korrespondent.

B«npcssenator-Wat,lcn.

Tie <Hcschgcl>»i»g von Oregon vertagt oftne
VrwaliluiigcincS TcnatorS. Aortvaucr
der <«csa,Ss«Sspcrre in dcr ttescljgcbnng

Salem, Oregon, '2l. Februar. Ge
stcrn um Mitternacht vertagte sich die Legis
latur ohne einen BundeSseuator erwählt zu
haben. Der republikanische Caudidat siir das
Amt, Hirsch, erhielt bei der letzten Abstim-
mung Stimmen. TaS Gesetz schreibt vor.
daß die Mitglieder Her Legislatur nur für 4S
Tage Gehalt beziehen sollen, und diese Be-
stimmung iuvolvirt naturgemäß, daß die Sit-
zung nur 48 Tage darern soll. Die Republi-
kaner constrnirlen das Gesetz jedoch dahin,
daß ihnen nicht verboten werden könne, die
Sitzung länger, als 48 Tage dauern zu las-
sen, wenn sie für die Ueberzcit kein Salär be-

ziehen. Sie drückten deshalb gestern eine
Resolution auf Wiedererwägung des Berta
taguugsbeschlufses dnrch, und dieser Schach
zug rief bei den demokratischen Mitgliedern
den größten Unwillen hervor. Dem angenom
menen Beschlusse zufolge traten beide Häuser
zuiamineu u.id vertagten sich bis heute Bor
mittag um l(> Uhr. Die Demokraten hatten
vorher beschlossen, sich fern zu halten und so
die Anwesenheit einer beschlußfähigen Anzahl
von Mitgliedern zn verhindern. Als die Le-
gislatur um 10 Uhr zur Qrdnuug gerufen
wurde, wareu die demokratiscl)«u Mitglieder
abwesend, und da kein Quorum vorhanden
war, so vertagten sich beide Häuser bis 412
Uhr. Um diese Stunde traten die Republi-
kauer zu einer gemeinsamen SiWig zusam-
men, doch zersplitterten sich die Bimmen der
51 anwesenden Mitglieder ans verschiedene
Candidateu. Hierauf trat Vertagung bis 4

Uhr Nachmittags ein.

Portl and, Qr., 22. Februar. Die
Gesetzgebung hat sich endgültig vertagt, ohne
die Erwählung eine« Bundessenators bewerk-
stelligt zu haben. Die Frage, ob der Gou
verueur nun das Recht zur Ernennung eines
Senators hat, wird in allen ihren Phasen
besprochen. Die Republikaner behaupten,
er habe jenes Recht, und die Demokraten be-

streiten Dies, Zweifel wird der Gou-
verneur indessen einen Senator ernennen,
und der Buudesseuat wird alsdann über des-
sen Sitzberechtigung zu entscheiden haben.

Springst eld, Zlls., 21. Februar.
In der heutigen gemeinsamen.Sitzung der
Legislatur weigerten sich die demokratischen
Mitglieder, sich bei m Namensaufruf zu mel
den. Die Republikaner waren vollzählig an-
wesend. ES wurden 100 Stimmen abgege-
ben, wovon Logan 101 uud E. Washburn 1
Stimme erhielt. Da kein Quorum von Mit-
gliedern gestimmt hatte, so erfolgteVertaguug,

Versuche ?St. Jakob's Oel," den magi-
schen Schmerzensoerbanner, gegen Neural-
gm,und es wird Dich sicher von dieser schmerz-
hasten Krankheit befreien. Fünfzig Cents die

Flasche.

Baltimore, Md., Montag, de» 23. Februar 1885.
Der Festzug.

Auf ein Signal des Vorsitzers sormirten
sich unter dem Hochrufen der Menge die inili
tärifchen uud Civil-Organifationen, die di
stinguirien Gäste bestiegen ihre Kutschen, und
unter der Führung des Generals Sheridan
bewegte sich der Zug durch die 17. Straße
und Pennsylvania-Avenue am Staats-,
Kriegs- und Marine-Departement vorüber
nach dem Kapital. Die Pennsylvania-Ave.
war aus beiden Seiten von einer dichten

j Menschenmenge besetzt; viele Gebäude wa
ren geschmackvoll dekorirt. Die Avantgarde
des Zuges kam um 41 Uhr in folgender Rei-
henfolge an der Ecke der 15. Straße und

P^eimsylvania^ Avenue^ an
"

»-

Um j2 Uhr traf das Gros des Zuges an
der Ostsronle des Kapitols ein, wo der Prä-
sident, die Mitglieder seines kabinets, die
Senatoren Sherman, Hawley u. A. die Pro-
zession Revüe passiven ließen. Um 2 Uhr
hatte der Zug das Kapital passirt.

Tie Kcier im »apitol.

Nachdem, wie an anderer Stelle berichtet,
der Präsident, fein Kabinet, fowie die Sena
toren zc. sich im Sitzungssaals des Repräsen-
tenhanses verfammelte», verlas
glied John D. Long von Massachusetts die
von Hrn. Winthrop verfaßte Festrede. Die
Verlesung nahm etwa l! Stunde in An-
spruch.

Die Rede gab zuerst einen Ueberblick über
den Bau des Monuments, beleuchtete die
Schwierigkeiten, welche sich der Förderung
des Projettes entgegengestellt, uns gab der
Befriedigung n»d Genugthuung der Nation
darüber Ausdruck, daß das große Werk zn
einem so schönen Ende gebracht wnrde. Der
Redner gab sodann einen Abriß der Lauf-
bahn Washington'S, dessen Bescheidenheit
bei all' seinen eminente» Ersolge» u»d er-
wähnte des von reinstem Patriotismus über-
fließenden Ausspruches desselben: ??Die
Union, die Union unter allen Umständen."
Daß Washington sich die Freundschaft eiueS
Mannes wie Benjamin Franklin zn erhallen
wußte, war für beide! heile ehrenvoll. ?Mei-
nen Spazierstock mit goldenem Knopfe," fo
heißt eö iu Franklin s Testament, ?vermache
ich meinem Freunde, dem Freunde des Men-
schengeschlechts, George Washington." Der
Manu, dessen Andenken wir heute feiern, war
der Freuud, das Vorbild der größten Män-
ner fcinerZeii.unlerdenEroßcndergrösjte.""

Terzweile Festredner, Achtb.JohnW. Da
niel von Virginie», hob ebenfalls in beredten
Worten die herrlichen Eigenschaften des ?Va-
ters des Valeria ldes" hervor, schilderte den
großen Mann im Kriege nud zollte jein.n
staalsmäiinifchen Fähigkeiten das größte Lob.
Hrn. Daniel's Rede war ein Meisterstück der

Rhetorik nnd wurde von den Znhörern fehr
häufig durch den lebhaftesten Beisall uuter
brochtu. Mit den Worten: ?Lang lebe die
von Washington begründete Republik! Hoch
die Vereinigten Staaten von Amerika! Hoch
unser Vaterland!" schloß der Redner seine
Ansprache.

Das Washington Monnmeitt ist znr
das höchste Bauwerk der Welt und 555 Fuß
hoch. Ter Grundstein wurde am 4. Juli
1848 gelegt, und damals hielt Robert Win-

throp, der derzeitige Sprecher des Repräfen
lantenhaufes, die eigentliche Festrede. Der
Schlußstein wurde nm K. Dezember 188 t ein-
gefügt. Die Herstellungskosten sür das Mo-
iiument belausen sich aus H1,187,710. ein
schließlich einer vom Congreß bewilligten
Summe von 5900,000. Das Monument,

welches die Gestalt eines Obelisken hat, der in
Pyramidensorm ausläuft, mißt an der Basis
55 Fuß im Quadrat, und die Seitenwäude
sind unten 15 und an der Spitze 7 Fnß dick.
Der pyramidenförmige Theil beginnt in

Obelisken mi gerechnet. Das Gewicht der ge-
stimmten Säuie beträgt 82,000 Tonnen. Die

Behufs Legung deS Grundsteines ansgeführ
teil Arbeiten bedecken ein Areal von 16,000

Ouadratfuß, und es wurden hierbei 15,000

Faß Portlauöer Cement verwendet. Bequss
Besteigung des Monuments ist in demselben
eine eiserne Treppe mit 900 Stufe» angelegt
nnd außerdem ein Fahrstuhl angebracht. Die
am 4. Juli 1848 an dem Monumeut begon
iieneil Arbeiten müß en im Jahre 1859 aus
Mangel an Fonds unterbrochen werden, als-
dann kam der Bürgerkrieg dazwischen, und
die eigentlichen Arveiten am Monument
wurden erst wieder am 7. August 1880 auf-
genommen. Bei m Bau des Obelisken ge-
langten auch viele Steine größeren oder gerin-
geren Umfanges zur Verwendung, die von
allen Himmelsgegenden» von Regierungen !
und Privatgesellschaften zu diefem Behm'e
übermittelt worden, und aus denen die Na-
men der Geber und die Jahreszahl einge
meißelt waren.

Jetzt, nachdem die Feier vorüber ist, wird
allgemein getadelt, daß das Denkmal anstatt
am Tage vor Washingtons Geburtstag und
unter Ausfchtuß der Betheiligung des Volkes,

es wurden nur Solche zugelassen, welche
Eintrittskarte» erhalten hallen?nicht am 4.
Juli und anf freiem offenen Feld im Beisein
des zusammengeströmten Volkes eingeweiht

Das Washington-Monument.

Strenge Kalle bei der vorgestrigen Einwei-
hiingsfeier.

Reden des «eiiator» Sherman, des PrSsidcu-
teu Arthur und anderer Herren. Tic

Ceremonie n in der Rcpräscnta it.nhaUe.

Washington, ZI. Februar. Dtrenge
Kälte herrschte während der heutigen Feierzur Einweihung des Washington-Monuments
und erinnerte an den Tag der zweiten In-
auguration Grant'S, als West Pointer Kadet-
ten vor Kälte au» der Straße die.BesiNnnng
verloren und aus ihren Pferden sitzende Ossi-
ziere die Gliedmaßen erfroren. Trotzdem
waren schon am frühen Morgen unzählbare
Menschenmengen angesammelt, die es sich
nicht nehmen lassen wollte-,, in Patriotismus
und Enthusiasmns zu machen. Trommeln
wurden geriibrt, Trompelengefchmttter durch
schnitt die eisige Lust, die Straßen ersinnen
im reichen Farbenschmnck, nnd von allen En
den der Stadt rückten militärische oder bür
gerlia>e Organisationen im Schritt uns Tritt
heran. Pennsylvania-Avenue, durch welche
der Zug sich bewegte, war ein förmliches
Flaggxnm"er, und um das weiße, zum Him
mel ansteigende Monument, wo die Truppen
sich aufstellten, glitzerte es von lunäyiigen
Helmen und Bayoncten, Federbüsche weh-
ten ini Winde, und die Musik spielte sie Na
tionalweifen aus. Gegen 11 Uhr rief Sena
tor Sherman,Vorsitzer der Co»greß Commis
sion für die Feier, die Versammlung zur
Ordnung nnd sagte etwas Unv.'ist südliches
über ?Hüte ausbehalten," was aber trotzdem,
da jeder die Gelegenheit ergriff, fein erstar-
rendes Blnt wieder in Wallung zu bringen,
mit einem rasenden Beifallsilarfche» nnd
Fiißegetrampel belohnt wurde.

Sherman hielt dann eine Rede, in welcher
er im Weseniliche» Folgendes sagte:

»?Tie Commission, welche von beiden Hau
fern des Congrefses ermächtigt wurde, ein an
gemessenes Programm für die Einweihung
des Washington - Monuments zn entwerfen,
bat mich mit deni Vorsitz betraut und m.ch
beaust'agt, das Programm für die Feier an-
zulündigen. Ueber die Feier felbst brauche ich
Vichts weiter zn sagen. Das Denkmal ein
fach der Form nach, von bewundernngswür
digen Verhältnissen, aus dauerndem Marmor
nnd Granit gefertigt und auf festem Fnnda
mcnt ruhend, spricht für sich selbst. Es er-
hebt sich m die Wolken höyer, als irgend ein
anderes Werk von Menfa>enhand, nno ist das
imposanteste, kostbarste und angemessenste
Monument, das je einem Mauue zn Ehren
errichtet wurde. TieJoce zurErrichtung des
selben entsprang der innersten Ueberzeugung
nicht nur diefes'Landes, sondern aller civili
siner Länder der Welt, daß der Name uuö
der Ruhm Washington s verewigt ,Verden
sollten durch das imposanteste Zeichen der
Dankbarkeit einer Ration ihrem Helden,
Staatsmann und Va'er gegenüber. Diese
Ueberzeugung hatte zur Folge, daß sich eine
Anzahl von Privatbürgcrn zur Gründung der
?Washing.on- Nalioual-Monume»r Affocia
tion" vereinigte, welche Körperschaft am 31.
Januar 1848 vom Eongreß die Enanbniß er
wirkte, das geplante anf diefem
Platze zu ci.ichteu, nachdem der Präsident der
Ver. Staaten sich für die Wahl dieser Stelle
entschieden hatte. Der Grundstein zu dem
Denkmal wurde am 4. Juli 1848 in Gegen
wart der höchsten Beamten der Regierung
und im Veisein einer Menge von Bürgern
von der Br iderfchaft der Freimaurer gelegt.
Einen Theil der kosten der Errichtnng bestritt
die ?National Monnmeitt Association," nnd
zwar .irdcii die betreffenden Summen von
der Bevölkerung der Ver. Staaten freiwillig
bcigesieuer.. Am 5. Juli 1876, einhundert
Jahre nach der Unabhängigkeitserklärung des
amerikanischen Volles, übernahm der Eon
greß förmlich die Verpflichtung, das Denk-
mal zu vollenden. Seither wurde das Fun
damenl verstärkt, die Errichtung der Säule
schrill vor, UUd jetzl sleyl vvr lyncil vcr uvlleil
dete Bau. Es ist dies ein Denkmal würdig
des größten Mannes in der Geschichte der
Menschheit. Es blickt herab auf Scenen, die
er am Meisten auf Erden geliebt; es ist die
schönste Zieroe einer Umgebung, welche dem
amerikanischen Volke von höchüem Interesse
ist. Aller Augeu wenden sich ihm zu, Aller
Herzen sind von seiner Großartigkeit, Schön
heit nnd Symmetrie bewegt. Stark, wie es
ist, wird es doch nicht das Andenken an Den
überdauern, zu dessen Erinnerung es gebaut
wurde. Aber so lange es steht, wiro es vielen
späteren Generationen Zeugniß ablegen für
die Liebe und Ehrfincht dieses Zeitalters für
den Namen und den Ruhm von George Was-
hington. ?Der Erste im Frieden, der Erste
tin Kriege, der Erste in den Herzen seiner
Mitbürger." Ja, mehr, als Das, ein lench
tendes Vorbild von Sittenreinheii, von Rit
terlichkeit, von Patriotismus für alle Länder
und für alle Zeiten. Ohne weitere Bemer-
kung werde ich jetzt an die Ausführung der
mir übertragenen O bliegenheiten schreiten.""

Nachdem die Marine-Kapelle eine Musik
Piece vorgetragen und der Paster Sutter von
Alexaudria, Va., ein Gebet gesprochen, ver-
las Dr. I. C. Welling, der Präsident der
?Columbia-Universität," die Rede des Vice
Präsidenten der ?Washington Monnmenl-
Society," Hrn. W. W. Corcoran, welche die

Geschichte des Baues des Mo inmentS behau
delt. Die Ansprache, sowie überhaupt die
meisten während der Feier gehaltenen Reden
waren für die vor Kälte zitternde Menge fast
gänzlich unverständlich, um so mehr, da alle
iu der Nähe der Redner befindlichen Orte für
Cougreßmitglieder und andere Honoratioren
reservin waren, während Polizisten den ge
meinen Plebs in ehrfurchtsvoller Entfernung
hielten. Die hierauf folgenden freimaureri-
fche.i Ceremonie'«, welche von der Großloge
des Distrikts Columbia vollzogen wurden,
waren kurz. Die üblichen Erklärungen be-
züglich derlothrechten Stellung des Obelisken
?c. wurden abgegeben; der Großmeister My-
ron M. Parker streute Korn ans und begoß
das Denkmal mit Wein und Oel den

Symbolen der Nahrung, Erfrischung nnd
Freude und bediente sich bei den Ceremo-
nie'» des Hammers, den General Wafhing
ton in seiner Eigenschaft als provisorischer
Großmeister gebraucht, als am kB. Seplbr.
1793 der Grundstein znm National Kapital
gelegt wurde. Noch andere Reliquien ans
der Zeit, wo Washington dem Orden der
?Freimaurer" angehörte, wurden bei den
maurerischen Ceremonien verwendet, io das
heilige Buch der ?Fredericksburg. Loge Nr.
4" von Virginieil, auf welches Washington

fein erstes Gelübde als Freimaurer abgelegt,
das Buch der ?St. John - Loge Nr. I," auf
welches er seinen Eid als erster Präsident der
Ver. Staaten leistete :c. Der Großmeister
schloß die Feierlichkeiten mit einer Proklama-
tion, worin das Denkmal als ?gnt und rich-
tig" bezeichnet wurde. Bundes Ingenieur
Thomas L. Cafey überliefer.e sodann das
Denkn al Namens der Bundesregierung dem
Präsidenten der Ver. Staaten. Seine An
spräche beschränkte sich auf die Aufzählung
der verschiedenen Phasen, welche das Monu-
ment in Bezug aus seine Errichtung nnd Fer-
tigstellung durchmachte. Oberst Cafey schloß
mit den Worten: ?Herr Präsident! Im Na
men und im Austrage der gemeinsamen Com
Mission, welche zum Zwecke der Vollendung
des Washington - Denkmals ernannt wurde,
überliefere ich Ihnen hiermit diese Säule."
Präsident Arthur trat sodann, mit lautem
Beifall begrüßt, vor und verlas mit klarer
vernehmlicher «timme folgende Rede:

Präsident Arthur s Rede.

?!o^^^^^
"eses große Werk dastchl. So lange 'dieser

soll " Her

Der Kener-Dämott.

Äork.

Philadelphia, 21. ? Heute
Morgen um 7 Uhr brach in dc n von I. H.
King bcwohntcn Hause Nr. Pincstraßc,
Fiucr ans, welches mit rcißendc: Schncllig
ltii mn sich griff und allen Anstrengung:»
dcr Feuerwehr spottete. Die Bewohner dcs

Hauses wurden durch dic Hitze und d:n Ranch
aus dem Schlafe geweckt üud faudcn den
Ausweg durch die Flammen abgeschnitten. ?

Viele derselben sprangen aus den Fenstern.
Hr. King erschien cbeiisalls an cincni Fcnster
dcs vicrren Stockes, war jedoch wahrscheinlich
in Folge deS Rauches dermaßen erschöpft,
daß er in das Zimmer zurückfiel. Seine vcr-
kohlte Leiche wurde fpätcr aufgefunden. Fer-
ner verbrannten folgende Personen: das
Jabre alle Fränlein lennie Haniilton, der 7

Jahre alte John King, das ig.jährige Dienste
Mädchen Karharine Derry und die 2tl-/ährige
Louise Greebe. Verletzungen trugen davon:
Fran Lillian Ring, deren dreijährige Tochter
Lilliau, fowie das 20 lahrc alte Dienstmäd-
chen Marie Burns. Frau King ist in Folge
des schrecklichen Unglücks wahnsinnig gcwor
den. Ihr drei Jahre allcs Kind hat so schlim
me Verletzungen davon getragen, daß scine
Herfclluug unmöglich erscheint.

Eine zweite FeucrSbrunsl kam heute in dcm

Hause Nr. 10-t,Marketstraßc,;nm Ausbruch.
Dic Porzellan- und GlaSwaarenhändlcr
Ruth Devrctl >!k Comp., die SchnhhändlerJ.
Meary Comp., sowie die in dcn Ncbcngc
bändcn Nr. 506 und 508, Marketstr., welche
ebenfalls von den Flammen ergriffen wurden,

clablirtcn Kaustculc Lippincott K Comp, bc
rechnen ihren Verlust auf H125.

Hur o n, Dak., 21. Februar.?Ein heute
in Fofhang's Leihstall anSgcbrochc'.leS Fencr
zerftörtc jenes Gcväude, das Opernhaus, dcn
?Rollschliltschuh Rink" und zwei Läden. Vcr
Inst Hls,V(>(>. Der im Lpernhauic ansgc
stellte ?Cardiff Giant" (ein angeblich bei Car
diff, N.-Z), ans dcr Erdc gegrabener verslei
li rler Riese) wurde durch das Fcucr zcrstört.
Als man die Stücke auffand, stellte es sich
heraus, daß die verschiedenen körperthcile
und Glieder im Inneren durch eiscrnc Stan-
gen zusammen gehalten wurden.

WcllSb ur g, West Virg.. 21. Fcbrnar.
?Ein surchtbarcS Unglück hat sich in vcrgan

Nacht hier ereignet; gegen 2 llhr wur
den die Eiuwohuer durch cme gewaltige Ex
plosivn, dcr gleich darauf uoch zwei ichwä
chcre solalcn. ans dcm Schlaf geichrecki.
Kaum cinc Feilflerschcibe im Orl blieb ganz
nnd iu wcuigcr. als zchu Minutcn nach der
Exvlofion hatten sich Hundcrte von Äienjchcil
an der Schaustätte derselben angcsanunelt.
Jclm Hclscicy's Hans, cm großcS Siegel
steiugebäudc au dcr Charlcsstraße, war durch
die Explosion dcmolirt und in Brand gcsc!.'t
wordcn, auch dic Nebcnhänser, von Johann
Walters und William Biooncy bcwohnt. so
wie Esterlcy's Schuhmacherwcrlstätte waren
dcmolirt wordcn. Die Bürger drangen in
das brennende Gebäude ein nnd fanden dar
in sechs Lcichcn, nämlich dic dcs John Hclsc
lcy, 35 Jahre alt, scinc Mnttcr Jane, KN
Jahre alt, seine 35 jährige Fran Ellen, zwei
Kinder, Pearl und Mand, « lahrc, resp. 16

Monalc alt, und einen im Hanse sci>lasenoen
unter dem Namen ?Dutch John" bekannten
Mann. Im nächsten Hause war der sechs
zehnjährige Jobann Walter erschlagen wor
den. Gegen zwanzig Personen sind mehr
oder minder schwer verletzt worden. Alle
drei demolirten Hänser geriethen in Brand
uud es kostete den Einwohnern die größte
Mühe, das Feuer zu löschen; dcr angerichtete
Schaden wird auf H50,00i) geschätzt. Die
Explosion wurde durch sogenanntes ?natürli
chcs Gas" oder Erdgas hervorgerufen; aber
aufweiche Art und Weise, wird sch-ver fest
-Mellen 'eiu. Teil?^«c>
Gas Hier in allen Hanfern zn Peiz und Bc-
leuchtungszweckcn benutzt; Dies ist dcr erste
Unfall, der in Folge Dessen cingelrelcn ist.

<?!,, <?r;ichnngs-Z»s«itnt abgebrannt.

Ehappaqua, N.-?)., 21. Februar.
Das ?Chappaqua Mouulaiu Institut" ist
hentc, Morgens 3 Uhr, vollständig niederge
bräunt. Ter Prinzipal, Hr. I.C. CollinS,
erwachte gliicklichcrwcife durch den Rauch und

beeilte sich, die anderen Lehrer und feine
Familie, fowie die 75 Schüler und Schule
rinnen der Anstaltauszuweckcn. Lctztcrewur
dcu Alle gerettet, obwohl manche nur mit
knappcr Noth einem schrecklichen Tode ent-
rannen. Viele dcr Kinder wurden bewußt
lcs durch den Rauch und die Flammen ge
tragen. Da ihnen keine Zeit b'ieb, sich mit
den nöthigen Kleidern zu versehen, mußten
sie halbnackt in die kalte Wiuternacht hinaus.
Nachbarn erbarmten sich der frierenden Klei
nen und verschafften ihnen Obdach. Das
Institut wurde vor I« Jahren als eine Quä

kerschule für Knaben und Mädchen errichtet.
Das aus Stein aufgeführte Gebäude ivarnn

gefähr eine Meile westlich von der Chappa
gna Bahnstation gelegen. Dcr Shaden. den
das Feuer verursachte, wird auf H i ge
schätzt und ist mit 524,000 versichert.

Mehrere Personen s-h.ver verbrannt.

Pittsbnrg, 21. Februar. Bei dem
Versuche, das Lebeu der Frau Patrick Mul

Holland zu retten, deren Kleider heute Mor-
gen an einem Ofen in Brand gerielhen, cr
litten ihre Tochter Annie, eine Fran, Namens
Farrcl, und ein Mann, Namens Carr, schlim
me Verbrennungen. Frau Mulholland ist
furchtbar verbraunt, kann aber genesen.

Elmira, N.-?)., 21. Februar. Ein
bcklagenswerlhes Unglück hat sich hcnte Vor-
mittag hicr ereignet: ein kleines Kind des I.
H. Müller stieß zusällig eine brennende Lampc
nm und setzte seine Kleider in Brand. Auch
die Kleider der zur Rettrug

'Mutter singen Feuer, und Muttcr und Kmd
verbranuleuzu Tode.

Lpser dcs Aencrmolochs in New-?)ork.

N e w - Aork, 22. Februar. Ein heute

srüh nahe der Eckc von Beaver- und William
Slraßc, in der Wohnung des Polizisten
Murral), ansgebrochencs hat sünf oder
scchs Menschenleben gekostet. Frau Murray,
30 lahrc alt, ihre Muller Frau Veunns, 55

Jahre alt, und ihre Kinder Maggie, Daniel
und James, im Alter von 25 bis 7 Jahren,
fanden ihren Tod in den Flammcn. Der

Familienvater John Murray, welcher Pa-
lrouillcudienst in der Nähe verrichtete, eilte
bei dem Feueralarm herbei uud stürzte in
das Haus, um die Seinigen zn retten. Er
wurde seitdem nicht mehr gesehen nnd hat
vermuthlich ebenfalls seinen Tod in dem
brennenden Gebäude gefunden. Frau Mur
ray fah ihrer Entbindung entgegen. Mary
Leary, ein Dienstmädchen in der Familie
Murray, fowie Ernst Gäder und seine Frau,
die im dritten Stockwerke des Gebäudes über
dcr ersteren Familie wohnten, wurden mit
knapper Noth gercttet. DasG-bäude gehörte
einem Hrn. Liichfield, und man vermuthet,
daß das Feuer im Büreau des Eigenthü-
mers im unteren Stockwerke ausbrach.

<Später.) Die Leichen des Polizisten
Murray und seiner Angehörigen sind aufge-
funden worden nnd wurden yeuie Nachmit-
iag nach dem Etablissement eine» Leichen-
bcstatterS gebracht, wo sie zur Beerdigung
vorbereitet werden sollen.

Brandunglück in einem Leihstalle.
New-Britain, Ct., LI. Febrnar.

wnrde.

Bahnkatastropht.

Mehrere Eisenbahnlnge »emolirt Berwun
dete und Zodte.

Cin<innati, 21. Febr. Der St.
Lonifer Expreßzug auf der ?Ohio - Mis-
sissippi Bahn" collidirte heute srüh mit einem
zweiten, ans einem Seirengeleise bei Delhi
stehenden Passagierzug, wobei eine Anzahl
Passagiere, fast alle Einwohner der Vorstädte
von Cincinnati.mehr oder minder fchwer ver
letzt wurden. Der Unfall wurde durch eine
falsch gestellte Weiche herbeigeführt. Unter
den Verletzten befinden sich: Nelfon Sayer,
ein Advokat, schwer verletzt; R. B. Price,
der Gepäckmeister Robinson, Hr. Mcßeady
von der ?Dritten National-Bank," A. D.
Clark von Home-City, Trnmbowet, Siiqder,
Long und Sniilh, sämmtlich Angestellte der

?Fern-Bank," Hr. Snowden, Beinbnich: D.
A. Woodruff, innerlich verletzt; Hr. Drake
von Nord-Bend, schwer; Richter Connor von
dem Common Pleas Gerich., schwer. Auch
der Lokomotivführer des St. Louiser Expreß-
zugeS ist verletzt worden.

Ungefähr zur selben Zeit ereignete sich bei
Loaland - Station, 13 Meilen nördlich von
hier, ein anderer Unfall auf der ?Bee-Line-
Bahn." Der New-Yorker Expreßzug gerieth
auf eine zerbrochene Schiene,und zwei Schlaf,
wagen und der letzte Pafsagierwagen ent
gleisten. Soweit ermittelt werden konnte,
ist Niemand getödtet, und nur drei Personen
sind ernstlich verletzt worden, nämlich Max
Fleischmann von New-Nork, sein Bruder
Karl Fleifchniann von Cincinnati und eine
Dame von New Pork, deren 'Name nicht be-
kannt ist. Eine Anzahl anderer Passagiere
hat leichte Verletzungen davon gerragen.

Utica, N.-Y-, 21. Febr. Um 3 Uhr
heule früh rannte bei Canajoharie ein von
zwei Lokomotiven gezogener Passagierzug der
?West -Shore-Bahn" in einen Frachtzug.
Die drei Lokomotiven wurden demolirr und
der Zugführer Andreas Sbiner von Frank-
fort, sowie der Heizer Grover Penny von
Deposit auf der Stelle getödtet. Andere
wurden schwer verletzt; fast alle Wagen sind
demolirt, und der durch die Colliston hervor
gerufene Schaden wird auf volle §lOO,OOO

geschätzt.
Elizabeth, N.-J.. 21. Febr.?Ein ost-

wärts fahrender Frachtzug der ?Pennfylva-

nia-Bahn" entgleiste heute früh um 4 Uhr in
der Nähe von Metuchen und wurde demolirt.
Ein Bremser hat tödtliche Verletzungen das-»
getragen.

Chica go, 21. Febr. Vier Waggons
eines Viehzugs der Galena'er Division der

?Chicago - Northwestern Bahn" entgleisten
heute, und etwa 100 Schafe, sowie 40 Stück
Vieh wurden getödtet.

Cincinnati, 22. Februar. Die Ver-
bindungsstange an der
Lokomotive eines hier anlangenden Personen
zuges der ?Pan-Handle-Bahn" brach heute
nahe dem Bahnhöfe. Lokomotivführer Chas.
Connell sprang herab und wurde getödtet,
während der Heizer, welcher aus der Lokomo
tive blieb, unverletzt entkam. Connell's Lei-
che wurde hierher gebracht. Er hinterläßt
eine Wittwe und drei Kinder tn hiesiger
Stadt.

Ausstehende Teppichweber.

Uonkers, N.-N-, 21. Februar. Die
3000 Arbeiter der Teppichweberei von Ale-

xander Smith dahier haben die Arbeit einge-
stellt. Es heißt, daß der Strike in s Werk ge-

setzt wurde, weil der Superintendent Coyue

einige Arbeiter entließ, die sich einer New
Yorker Trade Umon anschlössen.

In dem Leihstalle von Bayley ö« Bnnting an
der Mainslraße brach heule früh ein Aeucr
aus, welches fo rafch um sich griff, dag nur
drei der Bewohner dcs oberen Stockwerkes
ihre Flucht bewerkstelligen konnten, während
ein vierter, Edward Rowley. in dcn Flam-
men umkam. Das Feuer erfaßte eine Reihe
von Holzgebäuden an der Churchftraße, die

theils zu Geschäften, theils zu Wohnungen

benutzt wurden, und die Ausdehnung des
Brandes wurde eine derartig drohende, daß
man sich um Hülfe nach Hartford wandte.
Von dort traf eine Spritze ein, mn deren

Hülfe fchließlich der Brand bewältigt wurde.
Eine ganze Anzahl kleiner Geschäftsleute und
viele Familien haben Alles verloren. Ter

Gefainintschadcu wird auf tz2OV,VW geschätzt,
wovon ungefähr für §l2s,vciO versichert ist.
Zn dem Lcihftalle verbrannten zehn werth-
volle Pferde.

Weitere Brände.
Weitere Depeschen aus verschiedenen k,an-

destheilen melden folgende Verluste durch
Brände: dcr ?Marx-Block" und andere Ge-
bäude in Texarkaua, Ark., cirka HltXl.iiOv;
Nilfoit ic Comp.'s Droguen - Handlung zn
Charlotte. N.-C., ?5V,iX>O; das zum Nach-
laß von William Rob-rtson gehörige Häuser-
geviert in Tanville, Virg., KSO.VOO; ein

Leihftali, zwei Wohnhäuser nnd fechs kleine
Läden in Anderson, Ind., tzl2Mo; H. F.
Forney's Laden. Diehl Comp.'s Büreau,
Cole's Juwelenladen und Schuhmacher's
Barbierlokal zu Altoona, Peuns., tzIS,(X)O;
das Gebäude der ?I. B. Watkins-Banking-
Cowp." zu Lake Charles, La., tziv.vW.

Krieqswslke».

Tec- tussische» Bär's Tatze »ach In-
dien ausgestreckt.

Späteste« vom egvptischen Kriegsschauplätze.

Gerüchte über neue britische Schlappen.

<?ine Plänkelei b.i Ab» Klea ohne >ve-

fcutiithes Resultat. «uilei s Nage noch

Lolldo 11, !.'l. Febr.?Der Enthusiasmus
übcr die energischen Anstalten zur Forlsevnng
des Krieges im Sudan erreichte hente seinen

dei dem Ädzugc der ?Seots-
t't'nardS" von dcr Hauptstadt. Von der >t.:

seine bis »ach waren die Siraszen
mit unzähligen patriotischen Menschen gefnilt,
die den Truppen zujubelten. An der Wen
inlnsierbrücke nahm dcr Prinz von Wales mir
seinen Töchtern von dcn «schotten in ähnli
cher Weise Abschied, wie gestern von den
Grenadieren,uud als sie lKravcScnd am Bord
des TampferS verließen, folgreu ihnen un-
aufhörliche Hurrahs. Jeder Soldat erliielr
vor der Abfahrr eine Unze vortrefflichen Ta,
bartS, das Geschenk einer Dame. Die
?Cunard Linie" hat der Regierung den Dam-
fer ?Oregon" für den Nottssall bedingungs-
los znr Verfügung gestellt. Einer Depesche ,
ans korti zufolge war die Scene bei m Be
gräbnisse General Stewart's eine fehr ergrei
sende. Die Soldaten weinten alle wie die
Kinder. Die Hnfaren, welche in forcirten
Märschen von hier nach Gakdnl gingen, ka
men leider zn spät, um an der Ceremonie
theilzunehmcn, und baten daher um die Er
laubniß, eine Pyramide aus Feldsteinen an?
dem Grabe des todten Helden zn errichten.?
Von Äcrti wird gemeldet, daß 226 von Gor-
don's schwarzen Truppen im Ambnkol ange-
kommen sind und dort campiren. Dieselben
waren, ehe Xhartum siel, nebst ihren Frauen
und Kindern in Gubat angekommen. Die
steigende Hitze «oder der Mahdi?) wird die
englischen Truppen bald nöthigen, ihr Lager
von Koni weiter nördlich zn verlegen. Ge-

rüchle durchfliegen die Stadt, daß die Kolon
ne General Bnller'S,welche bei Abnklea ver-
schanzt ist, ein furchtbares Schicksal ereilt ha
be, doch haben weder das Nriegministerinm,
noch die verschiedenen Telegraphen Vüreanx
bestätigende Depeschen. Mau hält die Ge-
rüchte für Börfen-Manöver. Von Irland
können keine Truppen detachirt werden, da
Sir Thomas Steele, der Höchstcommandi-
rcndc in Irland, eher eine Verstärinng ver-
langt. Eine Anzahl der Zeitungen hat der
Botschaft der Königin eine größere Tragweite
gegeben, als sie in der Thal besitzt. Sie be
rnst weder die Armee, noch die Milizreserven
ein, sondern behält nur alle Leute bei der
Fahne, deren Tienstteil abgelaufen ist. ?
Woiseley Hai anf Verlangen verschiedener
Zeitungen einige Offiziere zn Kettlings Cor
refpondenten ernannt. Es »st jetzt nothwen
dig, sowohl in Koni nnd Gatdui, als auch
bei der Kolonne General Brackeubury'ö und
in Sualiin Correspondenten zu staliouiren.?
Als der Marquis von Hartington gestern
Abend im Unierhause die Depesche verlas,
welche General Stewart's Tod meloele, brach
er sörmlich zusammen, und seine Stimme
wurde unvcrnehmlich. Die ?Pall-Mall
Gazette" jagt: ?Wie wir hören, hat Carl
Derby, der Kolonialminister, Dcpes.hen an
die Kolonie'» gesandt nnd ihnen für die offe
ritte Hülfe gedankt, aber nur die von Neu
Süd-Wales angeuommen, da die der ande-
ren Kolonie n für deu gegenwärtigen Feldzng
zu spät kommen würde."

Snakim , 2k. Febr.?Eine enorme An-
zahl feindlicher Araber zieht sich um Tamai
znfammen, doch ist hier in der Umgegend we
»ig von ihnen zn bemerken. In Hafcheer ist
mau wegen des Anmarsches der Engländer
in Furcht. Man glanbt, daß der Stamm der

bald die Briten ihn aagreifen. Tic Juine-
ner in Beiluk verwehren türkischen Truppen
die Landung, befestigen Massaua und bauen
Bollwerke zur Laudung von Truppen und
Vorrälheu. Tie türkischen Behörden zu
Dschedda iu Arabien, beinahe Suakim gegen-
über, zeigen sich den Engländern feindlich
gesinnt und verweigern, ihnen und
Arbeiter zu liefern. InDschedda cirkuliren
Gerüchte, daß die englischen Truppen in der
Wüste abgeschlachtet worden seien, nnd daß i
Lord Woiseley Selbstmord begangen habe.

In Mmen soll die Rebellion
den letzten Berichten nach bedeutend im Wach-sen sein.

Die egyptische Infanterie ist von hier nach
Cairo commandirt worden, von wo ein Ba
taillon den Stil hinauf gesandt werden soll.

Das egyptische Kanonenboot ?Joor" hat
kürzlich die Position der Rebellen bei Scheik
Bargout bombardirt. Der Dampier ?Jas
faria" wird sich morgen auf eine Küsten Ex-
pedition begeben, um Vieh herbei zu schaffen.

Tie Hadendowahs haben die freundlich
gesinnten Stämme, welche kassala verprovi-
antirten, angegriffen, doch ist der Ausgang
nicht bekannt.? Eine abyssinische Baude un
ter Ras Attila führte eine Viehheerde in der
Umgebung von Massana fori; ein egyptifches
Deiachement von 26 Mann versuchte vergeb
lich, ihr das Vieh wieder abzujagen, und
verlor bei der Affaire seinen Commandeur
und sechs Blaun.

Mau schätzt, daß sich bis zum !>. Attirz
8000 Mann britische Truppen in Snakini
befinden werden.

Rutler.

London, 21. Februar. Nach Ansicht
der ?Army und Navy Gazette" würde ein
Marsch durch die Wüste während des Cham-

'sin's «der 50 Tage-Wind, von April bis In
ni> den englischen Streitkräften das Schicksal
der Armee des Cambyses bereiten.

Die Admiralität hat Befehl für den Bau
leichter Dampfbarkassen und Kutter gegeben,
welche auseinander zu nehmen sind und in
Theilen transponirt werden können, nm der
Suakim Expedition beigegeben zu werden.
Ihre Bewaffnung soll in gezogenen Mörsern,
Kanonen nud Raketen bestehen und die Be
fatzung der Marine-Brigade entnommen wer
den. Die Fahrzeuge folleu auf dem Nil bei
der Expedition noch Berber uildkhartum znr
Verwendung kommen. General Brackenbnry
soll ebenfalls mir solchen Booten versehen
werden. Tie Kosten einer breitspurigen
Eisenbahn von Suakim nach Berber werden

aus j.3,000,000 geschätzt, und es würde neun
Monate dauern, ehe solche fertig sein könnte.
Man hofft, daß der Transport für den Ent-

satz General Buller s heute in Abu Klea an-
kommen wird, aber man fürchtet, daß der
Rückzug nach Gakduk von schweren Verlusten
begleitet fein wird. Wasser ist knapp, und die
Kameele sterben vor Erschöpfung. Auch der
Vorralh an Munition ist ichwach. Wenn der
Mahdi seinen Marich beschleunigt, ist die Ko-
lonne General Buller's verloren.

Hr. Pearce, Correspondenr der ?Daily
News" im Lager General Bnller'S, wird
vermißt.
Einangeblicher Sieg de» L bersten Snller bei

«bu-.«lea

Korti, 22. Feb. Eine Depesche ans
Abn-Klea meldet: ?Oberst Buller, welcher
hier am 15. d. M. aus Gnbai eintraf, eröff-
nete am Mittag des 17. d. M. ein systemati-
sches Fener gegen die Linien der Araber.

Zwei wohlgezielte Granaten, von denen die
eine in einer Gruppe von Feinden, welche anf
einem Hügel eine Haubitze aufpflanzen woll-
ten, explodirte und die andere ein kanonen-
rad tra), fügten dem Feinde großen schaden
zu. Lord Charles Beresford brachte den Ara-
bern ebenfalls zroße Verluste bei. Die Ehre
des Tages gebührt dem Major Wardrop,

welcher mit 13 Soldaten vorsichtig die rechte
Flanke des Feindes umging und entdeckte,
daß ihre Streitkräfte nur aus wenigen Hnn
Verl Schützen ohne Speerträger als Reserven
bestanden. Mayor Wardrop und seine Leute

sandten von gedeckten Stellungen aus ver-
schiedene Salven auf den etwa 800 Schritte
entfernten Feind. Er ließ einen Mann an
diesem Punkte zurück, nm das Zeuer fortzu-

fetzeu, und führte dasselbe Manöver so schnell,
wie möglich, an drei verschiedenen Plätzen
ans, fo daß die Araber in dem Glauben, ei-
ner bedeutenden britischen Truppenmacht ge-
genüberzustehen, von einem Panik ergriffen
wurden und sich unter Mitnahme ihrer Tod-
ten und Verwundeten, sowie ihrer Geschütze
nach Melemneh zurückzogen. Nur wenige
arabische Spione blieben zurück, welche von
einer Entfernung von 3 Meilen aus unjere
Bewegungen Sobald Verstär-
kungen eintreffen, wird Oberst- Buller auf
Galdul vorrücken. Die britischen Truppen er-
litten im Gefecht einen Verlust von 4 Todten
und 2S Verwundeten."

Londo n, 23. Februar. Die ZeitungS-
Correfpondenien im Lager des Obersten But-
ler zu Abu Klea schicken Berichte über die am
17. d. M». dort stattgefunden? Plänkln, m

deren Folge die Londoner Vlälter die Affaire
als einen bnüschen Sieg darstellen. Da Ge
neral Wolseley den Vorfall überhaupt nicht
gemeldet bal, fo betrachtet cr denselben jcdcn
falls a!S unbedeutend. Der Rückzug der Su-
dauefcu nach Mctemueh enolgie wahnchein
lich wegen Mangels au Wasser und sonstigen
Vorrälhen. Laut Depeschen aus Korli er-
wartet mau übrigens, daß neue Angriffe auf
Vuller's Trupp il stattfinden werden. Tie
Siidüueseu iu der Umgebung trugeu die Uui
sonn dcs Mahdi?ein Veweis, daß ein Co»
ringenr ans angekomnien ist. Bnl
lcr wird nicht tili Stande seiu, den Rückzug
fortzusetzen, bis er weitere Traiisportations
mittel erhält. Ter zweite öiaMeelzng, wel
cher dem Geueral VuAer Muuition vringt,
ging am letzten von Gakdnl ab.

Uiiiftlanv » biclüstc auf Asgyaiiistaii »nv Zn-

Berlin, 21. Februar. Es verlautet
hier, daß Rußland mit Persien wegen des
Baues eiuer Militärslraße von Aschurada,
südlich vom Kaspischen Aieere, bis nach Pen
jdeh lkhorassan) übereingekommen ist. Ruß-
land wird gestattet werden, am letzteren
Punkte Truppen iu beliebiger Anzahl zn con-
zenlriren. Ter Rorwaud für diefe gemein
ichaftliche Aklion Rußland s und Pcrsien'S
ist Unterdrückung des Brigantsnthums, aber
man erwartet, daß nächstes Frühjahr russische
Truppen sich in Iniervallen und ohne viel
Eeränsch nach der Vollhara in Marsch setzen
werden.-T as Gerücht, welches vor einiger
Zeit cirkulirte, wonach Rußland dem Emir
von Afghanistan eine Allianz angeboten
hätte, im Fall Letzterer ein russisches Protek-
torat über Hcrat aiiuchnicn würde, raucht
von Neuem hier ans.

London, 21. Februar.?Die ?Times"
berichtet, daß die Russen ans Penjdeh avau
circn, welches gegenwärtig vom Emir von
Asghanislan besetzt ist, dessen Vorposten nach
der Versicherung" der ?TimeS" unmittelbar
mit den Russen zusammenstoßen müssen. Die
Gefahr einer solchen Eollision ist so groß, daß
nach der ?TimeS" Sir Peter Lumsdeii, der
englische Eominisiär bei der afghanischen
Grenz Commission, mit seiner Vermessiings
Islonne bis hinlcr Herst znrückgesaUen ist,
um nicht mir in die Sache verwickelt zu wer
de». Die Nachricht dcr ?Times" hat hier
peinliche Sensation erregt. Die ?Paä Mall
Gazette" versichert, daß im anSwärligen
Anne kein Zweisel über die Wahrheil des

Berichtes dcr ?TimeS" Herrschi uud daß,
wenn der Vormarsch der Russen nichl ge
hemmt werde, der Ausbruch eiucS Krieges
zwiicheu Rußland und Afghanistan nnver
meidlich sei, der ge'äbrliche Folgen nach sich
ziehen müsse.

Die ?NewS'" drückt Erstaunen darüber
ans, daß Hr. Lessar, der russische .'lgcni, der
bcauslragt ist, inii Peter Lnuisden über
eine frcnudschaftliche Vcllügnng der Gie n
strciligleiten zu vcrhaudelu, von dem An
marsch der Russen Nichts wnßie oder den-
selben verheimlichte, aIS er vorschlug, die

Grenzlinie 80 Meilen nördlich von herai zn
sixircn. Tie ?News" mein:, daß Hrn. Les
sar S Versicherung, General komarofs werde
nur voirückeii, ?wenn zwingende Nolhwcn
digkeii ihn dränge," durch den Bericht der

?Times" in ein absonderliches Lichl gestellt
werde.

?Evening will wissen, daß die an
geb!ich nach dem Sudan abgeschickten Gacöe
Reginienter iu Wirllichlett nach Asghantslau
beordert seien. Dies, so crllart das Blatt,
sei England S Antwort ans Vorrücken
der Russen. Tie Nachricht ist zweisclhafl,
zeigt jedoch, wie bedeiillicy die Spannnng
zwnchen England nnd Rußland geivorden ist.

?a« Liickt» be» Ualicn.schcn AeUs.
Rom. 21. Februar. Kriegsminister

General Rieotti, General Eosenz nnd die
Eommandeure einiger Arinee Corps hielten
heute eine Conferen; über militärifche Auge
legenheiteii in Verbindung mit einem etwa,

gen italienischen Feldzug in Egypten. Das
itriegSimiiislerilim ist völlig vorbereitet, eine
Expedition nach Egypten avzusenden, sobald
t6,>ala»d d . s ...
zeigt das größte,mtcrcs>c nn der Ge

stern eriheille er dem General Ricci eine Au-
dienz, welcher morgen nach Masfana abge
hen wird. Das Befinden der Truppen an
letzterem Platze ist ausge'eichnet.?Die Mn-
nizipalbehörden von Neapel yaben dem Pre
mierminister Depretis in Aiierteiiniing seiner
Verdienste um die Stadt während der Eho
lera Epidemie das Ehrenbürgerrechl verlie
Heu.

Hüls« ans Zlüstraitcn.
Sydney, R.-S. W., 21. Febr. Der

pa'.riolische Fond für die Ausrüstung eines
Eonlingentö sür die Sudan Expedition be-
läiiil sich jckt aus Tie Vorberei-
tungcn sür die EinschiffunL des Contingeiits
sind nahezu vollendet. Der Enthusiasmus
für die Sache ist ungeschwächt.

Berlin, 21. Februar. Die Schutzzoll«
Affocialion der Reichstag» schlag
vor, den Zoll auf imporiirte Pferde von Ii)

auf 2l) Mark, auf Schweine von aus 6
Mark, auf Kühe vvn «! auf:» Ätark und anf
Ochsen von 20 auf Mark zu erhöhen.

D nblin , 22. Febrnar. Das Gerücht
cirkulirt heute Abeud, daß der von KingS
town nach Suakim abgegangene Truppen
Transport Ta.upfer Monarch" im

St. Georges Kanal untergegangen fei. Vis
jetzt hat sich das Gerücht noch nicht bestätigt,
aUein furchtbare Stürme haben wählend der
letzten paar Tage an den Küsten von Irland
und Schottland geherrscht. Viele Schiffbrüche
und großer Schaden aus dem s!andc werden
geimldel, und eine belrächtliche Anzahl Meu
ichenlebcii soll verloren gegangen sein.

Volid o ii, 2l . Februar.?Der Herzog von
Edinburgh ist unwohl. Ter Arzt hat ihm
wenigstens für eine Woche das Ävsgehen
verboten.

London. 21. Febr.-Unter den Auspizien
und aus Veranlassung deS ?conservaliven
parlamentarischen Eomile's von Ulster" fand
gestern eine Verfammliuig zahlreicher Com'er
vativer und vierer Personen von weilreich n-
deiii Eiusluß aus Nord-Irland statt. Nach
langer TiSknssion wurde beschlossen, eine ?nn
abhängige irisch conservative Partei" zu gri.u
deu. 'Mau will dadurch auf die Führer der
Coniervativen im Interesse der irischen
listen einen TruL ausüben. Nächsten Mon
tag soll eine zweite Versammlung stattfinden,
um zu entscheiden, welche Stellung mau zu
dem Antrag aus ein Tadelsvotum gegen das
Ministerium einnehmen soll.^

London, 23. Februar.?Die Regierung
hat die britischen Behörden zu Hang Kongin-
sirnirt, die Vorschristen des llnli-t-
-iiit iit nicht zu streng aufzniaffeu und
den frenzösi'chen Kriegs chifseii das Erlangen
von Kohlen und Vornehmen von Reparatnren
in britischen Häfen zu gestatten, jedoch mir

nuter der Bedingung, daß die Franzosen das
von ihnen beanspruchte Durchsitchungsrecht
ous solche Art ausüben, daß britische Fahr-
zeuge nicht aufgehalten werden. Die kürzlich
zwischen dem britischen Gesandten SirHarry
Parkes zu Peking und der chinesischen Regie-
rung gewechselte diplomatische Correspondenz
enthält einen Protest des Gesandten gegen die
vom Gouverneur der Protffn; Canton erlas
sene Proklamation, welche die Chinesen aus-
sordert, die Franzosen in Tongking, Saigon,
Singapore und Penang zu vergüten. Sir
Harry Parkes bewog die Regierung, die
Proklamation zu annulliren und wegen der
Erwähnung der Chinesen zu Singapore nnd

Penang, welche britische Unienhanen sind,
Abbitte zu leisten.

Ter Hansel Madagastar ».

London, 21. Februar.?Hr. Shaw, der
britische Missionär, hat soeben ein Buch über
Madagaskar herausgegeben. Indem er den
Handel dieser Jnsel vesprichr, sagt er:, ?Der
Handel Amerika'S mit Madagaskar ist gleich
groß, wie der Eugland's undFraukreich'» zu-
iammenaenommen. Der Handel England's

mit der Insel ist ein fünfmal größerer, als
der Frankreich'S. Der Handel Deutfchland S
übertrifft ebenfall« den französischen,. Frank
reich wünscht die Herrschast über die maoa- j
gassischen Häfen zn erlangen, mu andere

Händler zu vernichten."
Neue vrverschiUternngenZi» Spanien.l'

Madrid, 21. Febr.?Zwer Crderschülte-
rungen wurden heute in Malaga verspürt
und haben unter den Einwohnern große Angst
hervorgerufen. Viele derjenigen, welche in
ihre Häuser zurückgekehrt find, treffen wiede-
rum Anstalten zum Fortgehen, da sie eine
Wiederholung der schrecklichen Scenen, die
sich vor einigen Wochen abspielten, befürch.
ten.

Wende Dr. August Kömz'« ?Hamburger
l Tropfen" oegcn Dyspepsie an, da» best? Mit-
i tel gegen Vndo»uug«i>,schw?rden.

Der Deutsche
A. Raine, ttigenihümer und Redakteur,

Südost-Ecke der Aaltim.orcstrzßc und Post-Aveuiie»
Baltimore, L?id.

Preis de? täglichcn Blattes, durch t» der

EeMS pro zahlbar
besorgenden Träger.- Tägtiih durch i»e Post. Pono-
frei, tägliche u «oiintagsanoaai-e K7.SV

! für »>c Wo >
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N. N. N.
Mcadli Meties.

Tit drstcn und billigsten

Familien» Medizinen in der Welt.

Hallt und verhüllt:
Selinupfcn, «thlleldt«.

S»t,ündungev
«,rvenweh.

Kopfweh, Zahnschmerzen,
S»r«ftd«flemmu»g.

«themvefchmerden.ES heMdie«rgsten schmerzen in einer biö'«Minuten.
Nicht eine Slnnde länger

braucht Jemand, der diese Anzeige gelesen bat,
. S-»m.r, ,n leiden.

Sradway's l!<ii>k ist ein Heilmittel
gegen >cdcn Schmer,. Bcrslanchnnacu,

Quetschungen. Rücken, Brust--
und Micdenchincrtcn.

das einzige SchmrrzrnS-Scilinittcl.d«s augenblialich die sibrecklichsten Schmerzen »ill,
und Entzündungen und Blutandrang lindert, ql-i».
viel, ob sie in der üungc, im Nagen, den Ein-iewei.
den, den oder anderen Organen aiisireten.wenn man -S einmal benuvt.-Wenn ein juisait von

u. f. w. ausgesetzt hat. im ?tnzng/ist.lege"limn sosoueinen mit !».adway's Neady R e l i e 112 best».ve»nen pwneU-'.'appen auf die von i'uitansüllung oderEntzündung angegriffene KorpersteUc. Das wird fastallemal der Enizundunq Einhalt Uinnund durch dieund t'lusgleichung des BlulumlauseSan der stelle den Patienten >iur weiteren
Äbrni'A 'nw

Sias»« gewickelten

Ein Theelöffel voll in einem halben Glas voll
Wasser kurirt tu wenigen Minuten BrSune. »rSinpfe,
Magensäure, Sodbrennen, Nervosität, Schtaftosia.teil, biliöse- Ropfweh, Durchfnli, Nuhr, sollt, Bll-hungcn uiid alle innerlichen Schmerzen.

Kikiiciide soUicn stets eine Klasche vi'u Rabwa»'«
Read v Relief bn sich tragen. Etliche Tropfen

ten und damli vciliiüpftcn die aus »VinÄe-braiich ungewöhnlichen Trinkwassers cnisteheu. vor.ES ist nn besseres Stimulans, als Kranzliraiinlwetn
oder Liilers.

Malaria
HchiittMel'er,

kaltes und hitziges lieber geheilt skr SU
tScnlS. ES gibt lein andere» Heilmittc! >ii der Welt",
das so schnell allerlei Fieber heilt, mögen sie von ver-
dorbener vscr entarteter Galle kom-

Uef.
»iadway s vir»»» «i»

Fünfzig Cents die Flasche.
Dr. Nadway s

LarsapariUia»
der arosj« Viutreiniger

chronischen Kraut heilen, Slropheln,Schwind.
siicln, Trüseuleideu, Eeichlvüre, chroni-

sche »Rhenmaliiüiius,Rose, Nieren,
Ätliseii und

Tyepcpsic, Zungen, und

Nadway's

n i

Tr. Nadwnh'L regulirendc Pillen,
da? mächtige !l!cdcr und Magcn Heilmittel.

Preis 25 CeiilS '
habe«.

ds ig sch
Publikum.

Verlangt ja nur Nadwav'S und achtet darauf, daß
der Name ?Radway" sich aus dem gelausten «rtitel
befindet.

Europäische

Paris, 22. Febr. Viertausend Pcrso-
nen. darunter mehrere Mitglieder der De-
putirtcnkammer, wohnten heute einer unter
dcm Vorside des Hrn. Maret abgehaltenen
Nersammluug anarchistischer Arbeiter bei.
Eine englische Delegation, an deren Spitze
das Parlamentsmitglied Thos. Bnrt stand,
war anwesend, und befürwortete gemeinsa
mes Porgehen der französischen und britischen
Arbeiter! Pun opponirle übrigens allen Ge
waltthalen. Mehrere Nuheslörungen ereig-
neten sich während der Versammlung. In
ValignoueS, einer nordöstlichen Vorstadt,
wurde heute eine andere Anarchistewßcr-
sainmlnug gehalten, m welcher die Polizei I.'>

Vcrhastllugen vornahm.
«tephriis denuuz.rt Sic T»,»amttcr.

Paris, 21. Febr.?James Stephens, der
frühere Führer der Feiner, ertlärl den Artikel
im ?Eveueuient" vom ll». d. für eine Erfin
dniig. >W dem Arlitel wurde gesagt, ein
Veriretcr des VlalteS habe lürzlich einerVer-
sammlung von Irländern angewohnl, die in
einem Keller auf einer Seine-Insel stall
hatte, und in welcher Stephens mit zwölf
Mitverschworenen den Plan für dic Herslö
rnng der Hauptgebäude London'S
habe. Stephens sagl: ?Tiefe Versammlung
existin nur in der Phantasie des Schreiber»
jenes Artilels. Ich habe stets der selbstmör-
derischen Politik oppouirt, welche darin be
steht, Sprengstoffe in der von Einzelnen ge
genwäriig beliebten Weise zu verwenden.
Ich habe auch nicht einen Augenblick lang
dieser jiricgmhrnng mit Dynamit da» Won
geredet. Ich sehe »ichls Gutes, das dabei
herauskommen könnte, und das Abschlachten
umchlildiger Personen durch den rückfichtslo
fen Gebrauch von Dynamit und anderem
Sprengmalerial kann nur Haß und Verach
luug auf Diejenigen häufen, welche kieseFre
vel verüben, und auf das s.'and, das sie al»

ihr Vaterland beanspruchen."
Entdeckung cm,» nihilistischen Vomplot» in

«usiian»
P etersbnrg, 22. Febr. Die Polizei

zu Terpot in der Provinz Livlaud beschlag-
nahm.? kürzlich mehrere Tausend Exemplare
eiueS nihilistischen MauisestS, die ill einer ge
Heimen Druckerei gedruckt worden waren und
an Zweigvereine, sowie an kaiserliche Be
amte verschickt werden sollten. Außerdem fan
den sich mehrere Briefe vor, die einen schon
früher der Betheiligung an nihilistischen Eom
plottcn verdäch igen Studenten, Namen» Pe
relveff, als einen der Verfchwörer tennzeich
nelen Mehrere Soldaten wurden nach sei
ner Wohnung geschickt, um ihn zu verhaften,
allein, als das Militär in da« Zimmer trat,

ergriff Pereloeff ein Pistol nnd fchoß sich eine

Kugel durch s Herz. In seiner Wohnnng
fand man Gift, verschiedene Waffen, ein: be
trächtliche Summe Geldes und eine Quantl
tät Dynamit. Viele andere Verhaftungen sin»
seitdem vorgenommen worden.

«abt!»c»»vcrSnvcr«ngtn in «rirchenlan»
Athen, 21. Febr.?Hr. Deliyannis. der

»eue Premier, ersuchte heute den itöniz
Georg, die Kammer einzuberufen, und als

> ein Gefuch abgeschlagen wurde, reichte er
k seine Resignation ein. Der Äönig rief da

i raus den früheren Premier Tricoupi» wieder

l zurück und ersuchte ihn, im Amte zu bleiben.

Wadlbtlrüger schuldig befunden
Ehicago. 21. Febr. -Die Jury », dem

Pro;es''e wegen Wahlbelrügerelen brachte
deute Abend ö«: Uhr ein Verdikt ein. Mackin.

r Gallaqher und Gleason sind der Eonspiratton

. schuldig, und Riehl »st besunden
worden. »


